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Altruismus
aber nu bis zu me gwüsse Grad

Verkäufer: «Was dörfs sii?»
Frau A: «D'Madame isch glaubi vor mir da gsi.»
Frau B: «Machf nüf bediene Sie d'Madame nume!»
Frau A: «Also, dänn gänfsi m'r es halb Pfund Malzzucker.»
Verkäufer: «Es häf meini grad no es halbs Pfund.»
Frau B: «Ja, dänn gänzi mir das! Ich bin z'erschte da gsi!»

Americana
Pastor P. in Nasville (Ten.) macht

vorzügliche Geschäfte mit Heiraten. Er

läfjf die Feierlichkeifen auf Schallplatfen
aufnehmen und überreicht jedem jungen

Paar eine Platte zur Erinnerung.
M. H.

Schnipsel
Als Pythagoras seinen Lehrsatz

entdeckte, opferte er zum Danke dafür
den Göttern eine Hekatombe. Seit
dieser Zeit zittern die Ochsen, sobald
eine Wahrheit ans Licht kommt.

Karagös

0^felchümtttet
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gottfr. Keiler-Stübli

Die vorzügliche Küthe
und die bekannten
mündigen Weine t Hans Büchi, Küchenchef

Wir treffen uns im

Bafelftab
Basel Marktplatz

Großrestaurant u. Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Früh

Der Radioansager
Der Hörerschaft im ganzen Land
Ist seine Stimme wohlbekannt,
Besonders unsre Weiblichkeit
Ist heifj für ihn entbrannt.

Den armen Sprecher mein ich nicht,
Der Sowjetnamen radebricht,
Ich meine den voll Sprachkultur,
Sein Ton ist warm und schlicht.

Den Sportbericht verkündigt er,
Als ob er eine Dichtung wär,
So innig und gepflegt im Ton,
Kein Aug bleibt tränenleer.

Und sagt er nur: «Wir schalten um»,
Klingt's wie ein Evangelium,
Es überrieselt manche Frau
Im Hörerpublikum.

Ja, jede Hausfrau fänd es nett,
Wenn sie den Mann als Hausmann häft,
Weil Hör'n und Sehn ihr jedes Mal,
Wenn sie ihn hört, vergeht.

Man sagt, die Schweizer sind nicht zart,
Der Ansager ist andrer Art,
Bei ihm ist sanfte Nonchalance
Mit Vornehmheit gepaart.

Er spricht so lind, so ausdrucksvoll
Wie eine Hirtenflöte;
Sagt er: «Guet Nacht und schlafet wohl!»
So klingt's, als wär's von Goefhe.

Fiorestan

Dem jungen Fritz sieht's jeder an,
Dafj er sich fühlt als ganzer Mann.
Und seinem Herzen macht er Luff:

«Die Tuch A.-G. baut meine Kluft I»

Gute Herrenkonfektion isf preiswerf in den Tuch A.-0."
Verkaufsgeschäffen erhältlich:

Basel, Sf. Gallen, Luiern, Schafihausen, Winterthur, Arbon,
Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn,
Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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